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Hauseigentümerverband Kanton Graubünden

Unsere Dienstleistungen für Mitglieder:

–  Kostenlose Erstberatung in 
rechtlichen Fragen

–  Kostenlose Erstberatung in 
baulichen Fragen

–  Mietverträge, Formulare 
und Checklisten

–  Immobilienbewertung aus 
unserem Netzwerk

–  Wohnungsabnahmen aus 
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–  Spannende Informationen 
in Druck und online

–  Politische InteressenvertretungWir sind für Sie da – Werden Sie HEV-Mitglied !
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Plattenbeläge
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Natursteinbeläge
Kunststeinbeläge
Fassadenbau
Ausstellung

T 081 651 11 53
www.cioccarelli.ch

Schreinerei 
Zimmerei 
Fensterbau
Telefon 081 328 11 39 
Mail: loetscher@loetscher-holzbau.ch

loetscher-holzbau.ch

Schreinerei
Zimmerei
Fensterbau

Chur  Näfels  eugenio.ch
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Das VZ VermögensZentrum zeichnet  
ÖKK erneut aus. Mit Spitzenleistungen 
im Krankentaggeld stärkt ÖKK die 
Sicherheit von Bündner Unternehmen 
und ihren Mitarbeitenden. 

Eine Krankheit oder ein Unfall kann jedes 
Unternehmen in Graubünden treffen – ob 
im Handwerk, in der Gastronomie oder im 
Dienstleistungssektor. Für KMU bedeutet 
das schnell hohe Lohnkosten, wenn Mitar-
beitende länger ausfallen. Hier bietet die 
Krankentaggeldversicherung (KTG) eine 
wichtige Entlastung: Sie schützt das Unter-
nehmen vor finanziellen Risiken und gibt 
den Mitarbeitenden die Sicherheit, dass ihr 
Lohn auch bei längerer Arbeitsunfähigkeit 
gesichert bleibt. Darum setzen rund 80 Pro-
zent der Schweizer Unternehmen auf eine 
KTG-Versicherung – viele davon auch in 
Graubünden.

ÖKK erreicht Spitzenplatz  
beim Krankentaggeld
Das unabhängige VZ VermögensZentrum 
untersucht jährlich die Vertragsbedingun-
gen (AVB) der Schweizer Versicherer. Be-
wertet wird in zwei Kategorien: «Fristen 
und Leistungen» sowie «Arbeitsverhältnis 
und Vertragsbedingungen». Im aktuellen 
Vergleich erzielt die Krankentaggeldversi-
cherung von ÖKK in der Kategorie «Fristen 
und Leistungen» den Spitzenplatz. Beson-
ders gut schneidet ÖKK bei der maximalen 
Leistungsdauer, den Familienzulagen und 
dem Lohnnachgenuss ab.
Auch in der Kategorie «Arbeitsverhältnis 
und Vertragsbedingungen» überzeugt ÖKK, 
beispielsweise bei Auslandaufenthalten, 
unbezahltem Urlaub und dem Verzicht auf 
das Kündigungsrecht im Leistungsfall.

Stabile Prämien – wichtig  
für Bündner KMU
Für die Unternehmen in Graubünden ist 
nicht nur wichtig, was heute gilt, sondern 
auch, wie sich die Prämien künftig entwi-

ckeln werden. Ein wichtiger Indikator dafür 
ist die Schadenquote.
Während die 15 grössten Schweizer Versi-
cherer zwischen 2021 und 2023 eine durch-
schnittliche Quote von 83 Prozent auswie-
sen, bewegt sich ÖKK im idealen Zielbereich 
von 70 bis 75 Prozent.

Leistungsfälle elektronisch übermitteln
Arbeitgeber*innen und Arbeitnehmende 
können bei ÖKK Unfall- oder Krankheits-
meldungen schnell und unkompliziert on-
line abwickeln. Sie möchten nicht nur Leis-
tungsfälle erfassen, sondern auch den 
Überblick über sämtliche Absenzen Ihrer 
Mitarbeitenden behalten? Dann ist die 
Software Sunetplus genau das Richtige. Mit 

ihr lassen sich Absenzen schnell und be-
nutzerfreundlich managen. ÖKK stellt Un-
ternehmenskund*innen die leistungsstarke 
Absenzmanagement-Software von Sunet 
kostenlos bereit. 

Mehr als Versicherung: Case  
Management in Graubünden
ÖKK begleitet Unternehmen über die reine 
Absicherung hinaus. Mit einem professio-
nellen Case Management werden erkrankte 
Mitarbeitende individuell betreut. Das Ziel: 
eine schnelle und nachhaltige Rückkehr in 
den Arbeitsalltag. Gerade für KMU in Grau-
bünden, die oft auf wenige Mitarbeitende 
angewiesen sind, ist das ein grosser Vorteil. 
So werden krankheits- oder unfallbedingte 
Ausfälle nicht zu langfristigen Belastungen. 
Für die Unternehmenskunden von ÖKK ist 
dieses Case Management kostenlos.

Sicherheit für Unternehmen: 
ÖKK überzeugt beim Krankentaggeld

Publireportage

«Wie bereits im Vorjahr bietet 
ÖKK im Bereich der Fristen 

und Leistungen gemäss  
den Standardabdeckungen  
der AVBs das attraktivste 

Gesamtpaket an.»

Jetzt informieren und das passende 
Angebot entdecken.

 oekk.ch/gewerbe-gr-ktg
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Damit Sie sich um Ihre wesentlichen Kernaufgaben kümmern können,
bieten wir Ihnen massgeschneiderte Wäschevollversorgung  
für Gewerbe, Industrie und Gastronomie.

DER PROFI FÜR IHRE BERUFSWÄSCHE

BG OST-SÜD Bürgschaftsgenossenschaft für KMU
071 242 00 60 – www.bgost.ch

Betriebsliegenschaft finanzieren? 
Wir bürgen für Sie

Leicht und robust für den mobilen Service.
Wir sind Generalimporteur von ALUCA und bieten massgeschneiderte Lösungen sowie 
Standardmodule für jedes Bedürfnis und alle Fahrzeugtypen. ALUCA Fahrzeugeinrich-
tungen sind komplett aus Aluminium und daher besonders leicht.

ECKOLD AG   Rheinstrasse 8   CH-7203 Trimmis   +41 81 354 12 50   www.eckold.ch   verkauf@eckold.ch

ALUCA  8 Jahre Garantie

ECKOLD Inserat ALUCA 8 Jahre Garantie 180x63 Bündner Gewerbe 01.2025.indd   1ECKOLD Inserat ALUCA 8 Jahre Garantie 180x63 Bündner Gewerbe 01.2025.indd   1 14.01.2025   10:13:5014.01.2025   10:13:50
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KMU goes digital

Die Zentralwäscherei Chur zeigt, wie 
konsequente Digitalisierung selbst  
in traditionellen Branchen neue Effizienz 
und Qualität ermöglicht. Claudio  
Hauser setzt auf vernetzte Prozesse, 
Echtzeitdaten und eine klare LEAN- 
Management-Philosophie. Sein Ziel als  
Geschäftsführer ist es, die Wäscherei 
von morgen schon heute zu gestalten.

rw. In der Zentralwäscherei Chur rau-
schen täglich Tonnen von Textilien durch 
die Maschinen. Was von aussen wie ein 
hochgetakteter Waschbetrieb aussieht, 
ist im Innern ein fein abgestimmtes Zu-
sammenspiel von Technik, Logistik und 
Daten. Geschäftsführer Claudio Hauser 
führt den Betrieb seit Jahren konsequent 
in Richtung Digitalisierung und Effizienz-
steigerung. Sein Fazit: Ohne Digitalisierung 
liesse sich eine Grosswäscherei heute nicht 
mehr wirtschaftlich betreiben. Die techno-
logische Entwicklung hat die Wäscherei in 
den letzten zwei Jahrzehnten grundlegend 
verändert. «Die verschiedenen Prozesse 
sind stärker vernetzt und in ihrer Ganzheit 
sichtbarer geworden», sagt Hauser. Die Do-
sierung von Waschmitteln, chemischen Zu-
sätzen und Wasser erfolgt vollautomatisch. 
Über ein Echtzeit-Monitoring werden alle 
Verbrauchsdaten erfasst, ausgewertet und 
bei Bedarf angepasst. Die Steuerung funk-
tioniert präzise und das bei einer Vielzahl 
unterschiedlicher Textilien, für die jeweils 
eigene Rezepturen notwendig sind.
Die Digitalisierung dient dabei nicht nur der 
Effizienz, sondern ist integraler Bestandteil 
der LEAN-Management-Strategie des Unter-
nehmens. «Sie ist unser Werkzeug für die 
permanente Qualitätssteigerung sämtlicher 
Prozesse», so Hauser. Schritt für Schritt 
wird der Masterplan umgesetzt, stets mit 
dem Ziel, Wirtschaftlichkeit und Qualität 
gleichzeitig zu verbessern sowie die Kun-
denbedürfnisse flexibler aufnehmen zu 

können. Ein Bereich, in dem die Digitalisie-
rung besonders sichtbar wird, ist die Logis-
tik. Viele Textilstücke, welche in der Zent-
ralwäscherei Chur verarbeitet werden, sind 
mit einem RFID-Transponder ausgestattet. 
Diese Technologie erlaubt es, die Wäsche 
während des gesamten Kreislaufs zu verfol-
gen – vom Kunden über die Reinigung bis 
zur Rücklieferung. Als Vision sollen auf die-
ser Basis auch sogenannte Kanban-Systeme 
umgesetzt werden, bei denen der Kunde 
keine Bestellung mehr tätigen muss. «Die 
benötigte Menge soll jederzeit automatisch 
vor Ort verfügbar sein», erklärt Hauser.

Mitarbeitende einbinden
Auch im Backoffice hat die Digitalisierung 
Einzug gehalten. Neue Systeme zur Zeiter-
fassung und Lohnadministration sollen die 
zunehmende Komplexität verschiedener 
Arbeitszeitmodelle abbilden. Chauffeure 
mit speziellen Ruhezeiten, Teilzeitmitarbei-
tende oder saisonale Kräfte stellen hohe 
Anforderungen an die Administration. Digi-
tale Tools schaffen hier Übersicht und Si-
cherheit. Die Produktion wiederum wird 
über Kennzahlen und Monitoring gesteuert. 
Täglich werden Energieverbrauch, Wasser-
bedarf und Transportleistungen analysiert. 
Aufgrund einer Vereinbarung mit dem Bund 
zur CO²-Reduktion ist die Zentralwäscherei 
verpflichtet, ihre Energieeffizienz laufend 
zu überwachen. «Wir können sehr rasch 
reagieren, wenn Parameter aus der Norm 
fallen», so Hauser. Auch für die Kundinnen 
und Kunden hat sich vieles verändert. Pri-
vatkunden erhalten auf Wunsch SMS-Be-
nachrichtigungen, wenn ihre Wäsche bereit 
ist, und Firmenkunden können Mietwäsche 
direkt online bestellen. Rechnungen wer-
den elektronisch übermittelt, und über di-
gitale Schnittstellen lassen sich Aufträge 
nahtlos in den Arbeitsablauf integrieren. 
Der E-Receptionist und das digitale Tra-
cking in der Transportlogistik sorgen zu-
sätzlich für Transparenz.
Die Mitarbeitenden werden in die digitalen 
Prozesse aktiv eingebunden. Verbesserun-
gen entstehen im Team und werden ge-
meinsam getestet und geschult. Externe 
Partner spielen bei der Umsetzung den-
noch eine zentrale Rolle. «Die meisten Pro-
jekte sind sehr individuell und erfordern 
spezielles Know-how, das wir intern nicht 

vollständig abde-
cken können», sagt 
Hauser. Auch beim 
Thema IT-Sicherheit setzt das Unterneh-
men auf externe Unterstützung. Die Sensi-
bilisierung der Mitarbeitenden bleibt dabei 
ein wichtiger Punkt. Mit Blick auf die Zu-
kunft sieht Hauser grosse Chancen für klei-
ne und mittlere Unternehmen. Schnellig-
keit, Transparenz und Flexibilität seien 
entscheidende Wettbewerbsvorteile. Die 
Wäschereibranche sei sehr technologiege-
trieben, erklärt er. Roboter, automatisierte 
Intralogistik oder KI-gestützte Fehlerer-
kennung seien längst keine Zukunftsmusik 
mehr, sondern zunehmend Realität.

Nachhaltige Prozesse
Der nächste grosse Schritt steht bereits an: 
Die Zentralwäscherei Chur ist derzeit an der 
Planung eines Erweiterungsbaus. Neben 
der Reduktion der Durchlaufzeiten geht es 
dabei vor allem um die Automatisierung der 
Konfektionierung von Kundenaufträgen. Die 
neuen Infrastrukturen sollen es ermögli-
chen, die Prozesse noch präziser zu steuern 
und Daten in Echtzeit zu nutzen. Anderen 
KMU rät Hauser, die Digitalisierung nicht als 
Selbstzweck zu betrachten, sondern als Fol-
ge eines Kulturwandels. «Wir haben grosse 
Erfolge erzielt, seit wir begonnen haben, 
unsere Prozesse in allen Bereichen zu ver-
stehen, auch in der Administration oder im 
Verkauf.» Der Umstieg solle schrittweise 
erfolgen, betont er. «Nicht alles auf einmal 
verändern, sondern Schritt für Schritt. So 
bleibt der Prozess lernbar und nachhaltig.»

Mit Digitalisierung 
zu saubereren Prozessen

Zentralwäscherei Chur

Gründungsjahr: 1975
Mitarbeitende: 65
Lernende: aktuell keine
Website:  www.zwc.ch Die Digitalisierung in der Zentralwäscherei 

Chur ist weit fortgeschritten.

  Claudio Hauser
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Die digitale Rechnung  
für die Schweiz

95 %
Abdeckung
Alle grossen Banken der Schweiz bieten 
eBill an. So erhalten Sie Ihre Rechnungen 
direkt im Online Banking.

Die Lösung wird in  
der Schweiz entwickelt 
und betrieben.

Eine eBill-Rechnung schont 
Ressourcen und spart Papier. Mit 
der neuen Spende-Funktion 
können eBill-Nutzerinnen und 
-Nutzer zukünftig aktiv gemein-
nützige Projekte unterstützen.

Nachhaltigkeit  
und Spenden

Jetzt mehr erfahren auf ebill.ch 
oder direkt bei unseren Partnern

Alle können von eBill profitieren.  
Jetzt umstellen und eBill aktivieren.

Privat- und  
Geschäftskunden

Hohe
Sicherheit
Mit eBill profitieren sie von  
den hohen Sicherheitsstandards 
des Schweizer Finanzplatzes.

Hohe
Zahlungszuverlässigkeit
Rechnungen werden mit eBill pünktlicher 
bezahlt. Dadurch sind Zahlungseingänge 
besser kalkulierbar.

eBill-Transaktionen im Jahr 2024.
Jeden Monat versenden Unternehmen
Millionen von eBill-Rechnungen.

80 Mio.
Transaktionen

StarkesWachstum
Jährliches Wachstum der Transaktionen über 20 %.

setzen für ihre Rechnungsstellung bereits auf 
eBill – Tendenz steigend. Darunter die grössten 
Krankenkassen und Versicherungen, alle Schweizer 
Telecom-Anbieter sowie die Energieversorger der 
grössten Schweizer Kantone.

Viele
Unternehmen

in Mio.

50 %
Schweizer Haushalte
Mit über 3.5 Millionen Nutzerinnen 
und Nutzern erreicht eBill mittler- 
weile gut die Hälfte aller  
Schweizer Haushalte.



Regionale Lösungen für 
ein nachhaltiges Zuhause.

gbrunner.chWir beraten Sie gerne.

  

Maurer/in EFZ 
Strassenbauer/in EFZ

Von Auftragseingang bis Zufriedenheit: Ein gesundes Unternehmen ist die Basis für Erfolge aller Art. Deshalb bieten 
wir Ihnen individuelle Versicherungslösungen, die sich dank attraktiver Kollektivvorteile zudem besonders rechnen. 
Jetzt informieren: SWICA Chur, Telefon 081 254 15 15, swica.ch/unternehmen

Versicherungslösungen mit Herz und  
Sachverstand – für Ihr Unternehmen

«BAUEN FÜR DIE ZUKUNFT»
Im Einklang mit der Natur.

Josias Gasser Baumaterialien AG | Haldensteinstrasse 44 | 7000 Chur 
Tel. 081 354 11 11 | info@gasser.ch | www.gasserbaumaterialien.ch
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Nachfolge

Thomann Nutzfahrzeuge gehört zu den 
Betrieben, die ihre Nachfolge nicht dem 
Zufall überlassen haben. Über 18 Jahre 
hinweg bereitete Luzi Thomann den 
Generationenwechsel systematisch vor. 
Heute ist das Unternehmen in neuen 
Händen und die Übergabe gilt als Bei- 
spiel dafür, wie vorausschauende 
Planung Stabilität schafft und Ver- 
trauen erhält.

rw. Die Geschichte von Thomann Nutz-
fahrzeuge begann vor rund drei Jahr-
zehnten, eigentlich als Übergangslösung. 
Luzi Thomann sollte für ein Jahr einen 
Garagenbetrieb in Schmerikon ad interim 
übernehmen. Damals arbeitete er in einer 
Kaderschule und plante ein Projekt in Nami-
bia. «Ich sagte mir: Ein Jahr, dann gehe ich 
zurück. Doch die Mitarbeitenden faszinier-
ten mich, der Betrieb lief gut, und plötzlich 
war klar: Ich bleibe.» Als sich seine Mitakti-
onäre später gegen einen geplanten Neubau 
stellten, musste er sich entscheiden: gehen 
oder übernehmen. Thomann entschied sich 
für den Kauf der Aktien und machte den 
Betrieb zum Familienunternehmen. «Nach 
einigen Jahren übernahm meine Frau die 
Stelle als Personalverantwortliche. Für 
mich war das eine enorme Stütze und Teil 
des Erfolgs.»

Innovation als Antrieb
Von Anfang an war klar: Stillstand ist keine 
Option. Thomann setzte auf Innovation, bei 
den Fahrzeugen ebenso wie in der Betriebs-
führung. Flexible Arbeitszeitmodelle wur-

den eingeführt, als kaum jemand darüber 
sprach. Neue Serviceangebote sollten den 
Kundinnen und Kunden vor allem eines er-
möglichen: dass ihre Fahrzeuge möglichst 
viel Zeit auf der Strasse verbrachten. «Nutz-
fahrzeuge verdienen ihr Geld nur, wenn sie 
fahren. Deshalb wollten wir immer Dienst-
leistungen entwickeln, die genau das er-
möglichen.» Mit dieser Haltung wuchs der 
Betrieb stetig. Aus der klassischen Garage 
wurde ein vielseitiger Partner für Trans-
portlösungen. Auch der persönliche Kontakt 
blieb zentral. Legendär war die jährliche 
Metzgete, bei der Kaufverträge schon mal 
direkt auf dem Tischtuch unterschrieben 
und mit dem Metzgermesser ausgeschnit-
ten wurden. «Diese Nähe zu Kunden und 
Team war immer Teil unserer Kultur», so 
Thomann.

Nachfolge mit Weitsicht
Während viele Unternehmer/innen das 
Thema Nachfolge gerne hinausschieben, 
nahm Luzi Thomann es früh in Angriff. «Wir 
begannen 18 Jahre vor der Übergabe, das 
Thema regelmässig an Teamsitzungen an-
zusprechen. Anfangs dachten die Mitarbei-
tenden, der spinnt. Doch dieses Vorgehen 
brachte Vertrauen.» Die Nachfolge wurde 
in einem klar strukturierten Plan festge-
halten, mit Etappen, Verantwortlichkeiten 
und mehreren Szenarien. Drei Varianten 
standen zur Auswahl: ein Verkauf, eine 
Fusion oder eine interne Lösung. «Die in-
terne Lösung war lange unser Favorit. Am 
Ende entschieden wir uns für den Verkauf, 
aber mein intern geplanter Nachfolger wur-
de gleichzeitig CEO. Er war viele Jahre im 
Betrieb und kannte Team und Kultur.» So 
konnte der Übergang nahtlos erfolgen. Ex-
terne Beratung kam erst am Schluss hinzu. 
«Wir haben alles selber gemacht. Erst für 
Bewertung und Vertrag zogen wir Treuhän-
der und Juristen bei.»
Gerade die letzten Schritte der Übergabe 
empfand Thomann als anspruchsvoll. «Am 
Ende will man keinen Fehler machen, das 
war anstrengend.» Doch die Resonanz zeig-
te, dass sich der Aufwand lohnte. Mitarbei-
tende und Kunden waren früh eingebunden 
und wussten, was kommt. «Am schönsten 
war es, wenn sie mir sagten, dass sie nach 
der Übergabe keine Veränderung spüren.» 
Genau das sei das Ziel gewesen: Stabilität, 

keine Brüche im 
Alltag und die Ge-
wissheit, dass Kultur 
und Werte erhalten bleiben. Emotional war 
der Abschied trotzdem. «Am schwersten war 
es, mich bei jedem persönlich zu verabschie-
den. Das war ein tiefer Moment.» Gleichzei-
tig überwiege heute die Zufriedenheit. «Die 
Gewissheit, dass unser Lebenswerk in guten 
Händen ist, macht es leichter.»

Betrieb mit Zukunft
Mit der Übergabe endet für Luzi Thomann 
eine prägende Zeit, und der Betrieb startet 
mit frischem Elan in die Zukunft. Digitali-
sierung, alternative Antriebe und Nachhal-
tigkeit verändern die Branche. Doch Tho-
mann ist überzeugt, dass sein Unternehmen 
dafür gerüstet ist. «Wir wollten immer die 
Ersten sein, haben Modelle wie die Meter-
miete oder ThomannPlus eingeführt. Diese 
Innovationskultur lebt weiter.» Werte wie 
Wertschätzung, Flexibilität, Professionali-
tät und ein familiäres Klima bleiben die 
Leitplanken des Unternehmens. Gleichzei-
tig war es Thomann immer wichtig, den 
Mitarbeitenden und dem Kader Freiraum zu 
geben. «Lieber ein falscher Entscheid als 
gar keiner», sagt er schmunzelnd.
Wenn er heute zurückblickt, zieht Luzi Tho-
mann ein klares Fazit: «Ich würde nichts 
anders machen. Mein Rat an andere Unter-
nehmerinnen und Unternehmer lautet: früh-
zeitig angehen, offen kommunizieren und 
immer mehrere Varianten verfolgen.» Dass 
Thomann Nutzfahrzeuge diesen Weg gegan-
gen ist, zeigt sich heute deutlich: Aus einem 
einst kleinen Garagenbetrieb ist ein gesund 
wachsendes Unternehmen geworden, das 
mit klarer Haltung und stabiler Struktur in 
die Zukunft geht, getragen von einer Nach-
folgeregelung, die rechtzeitig, sorgfältig 
und beispielhaft umgesetzt wurde.

Erfolgreich übergeben 
dank vorausschauender Planung

Thomann Nutzfahrzeuge

Gründung: 1995
Mitarbeiter: 250
Lernende: 60
Berufe: Automobil Assistent, Fach-
mann, Mechatroniker und Detailhan-
dels-Assistent und -Fachmann

   Luzi Thomann

Luzi Thomann feiert 2022 mit seinem 
Nachfolger Andrea Niggli und Beda Rubatscher 
(Leitung Marketing/Qualität) den Gewinn des 
Swiss-Arbeitgeber-Award (von rechts).



Mit Weitsicht für Graubünden. 
Deshalb unterstützen wir Bündner Nachwuchstalente.
integral.swiss/engagement

MIT VOLLGAS 
ZUM ERFOLG.
EM-Zweite, WM-Vierte und Schweizermeisterin 
in der U23-Kategorie: was für eine Saison für 
unser IntegralEngagement-Talent Anina Hutter. 
Gratulaziuns! 



Damit KMU nicht nur 
 weiterkommen,  sondern weit 
kommen.
Für die beste  
Zukunft aller Zeiten.

gkb.ch/kmu


